Grundkonzept der Ausbildung
Wir bilden seit nunmehr 15 Jahren YogalehrerInnen aus.

Die Ausbildung hat sich im Laufe der Jahre natürlich mit meiner eigenen Entwicklung mit verändert.
So ist allein durch die langjährige Erfahrung ein hohes Maß an Qualität entstanden, das durch zusätzliche Fort- und Ausbildungen in verschiedensten Bereichen noch weiter wächst. Dazu gehören die tibetischen Heiltechniken des Lu Jong und Tsa Lung, das Hormonyoga sowie unterschiedliche schamanische Techniken, die das Blickfeld der TeilnehmerInnen erweitern sollen. 
Ashtanga Yoga bildet mit all seinen verschiedenen Aspekten die Basis der Ausbildung.
Wir achten in der Ausbildung aber sehr auf einen für den westlichen Menschen abgestimmten Übungsansatz und beschäftigen uns intensiv mit therapeutischen Maßnahmen bei verschiedenen Krankheitsbildern und körperlichen Einschränkungen.

Wir schärfen bei unseren Auszubildenden den Blick für Energieblockaden, Inbalancen und Krankheitssymptome im Körper, vermitteln geeignete Übungsansätze sowie das Wissen für den Genesungsweg des zu Betreuenden.
Wir legen neben der Vermittlung dieser Inhalte auch sehr viel Wert auf Empathie und Herzensbildung, da in meinem Verständnis Heilung neben fachlichem Wissen nur über ein großes Maß an Mitgefühl und Herzensbildung ermöglicht wird.

So sind uns vor allem Menschen willkommen,  die diese Qualitäten mitbringen bzw. in sich entwickeln und stärken möchten. Dies setzt die Bereitschaft voraus, einen Bewusstwerdungsprozess zuzulassen, den wir sehr liebevoll und intensiv begleiten.
Die Auszubildenden erlernen in der Gruppenarbeit den Einzelnen in seinen Bedürfnissen abzuholen und verschiedene Ansprüche in einer Übungseinheit zu koordinieren und somit  jeden Übenden gezielt zu unterstützen. In der Gruppe, den Einzelnen intensiv wahrzunehmen und auf ihn eingehen zu können, benötigt viel Erfahrung und eine besondere Form der Ausbildung.

Dies unseren SchülerInnen zu vermitteln, ist ein wichtiger Teil unseres Verständnisses von gutem Yogaunterricht.

Weiters vermitteln wir ein intensives Wissen an Energiearbeit.

Im Ashtanga Yoga arbeiten wir unterstützend direkt am Körper. Somit ist es sehr wesentlich eine Berührungsqualität zu entwickeln, Energieblockaden zu erkennen und sie durch gezielte Ausrichtung des Körpers wieder zu lösen und den Energiefluss gezielt zu unterstützen.

In die Ausbildung fließt daher auch ein intensives Schulen der Berührungsqualität ein. Techniken wie Nuad helfen, den eigenen Zugang zu Berührung zu vertiefen und in eine hohe Qualität zu bringen.

Ein guter Yogalehrer/eine gute Yogalehrerin benötigt aber aus meiner Sicht nicht nur ein fachliches Wissen, sondern wie bereits erwähnt vor allem eine Persönlichkeits- und Herzensbildung.

Dieser Aspekt ist uns in der Ausbildung besonders wichtig, da eigene unerlöste Themen immer eine Gefahr im eigenen Unterricht darstellen.

Somit fließen sehr viele selbstheilende, unterstützende Elemente mit in die Ausbildung ein, und wir beschäftigen uns intensiv mit der Ausheilung eigener Themen.

Eine langjährige Übungspraxis sowie physische und psychische Gesundheit der TeilnehmerInnen sind Voraussetzung für die Teilnahme an der Ausbildung, jedoch kann und soll die Ausbildung auch den TeilnehmerInnen als körperlicher, seelischer und/oder Gesundungsprozess dienen und damit die Basis für das spätere Unterrichten schaffen. 

Durch eigene Prozesse lernt man letztendlich auch, die Krankheitsbilder und Hindernisse am Weg der Schüler wesentlich besser zu verstehen.

Neben dem Vermitteln von Körperübungen, Pranayama, etc. möchten wir unsere TeilnehmerInnen darin schulen, ihre Mitmenschen zu respektieren, ihnen mit einem offenen, hilfsbereiten Herzen, mit Güte und Geduld zu begegnen und als weiser Begleiter zur Seite stehen.

Letztendlich sehen wir in der Ausbildung vor allem auch eine persönliche Bereicherung für die TeilnehmerInnen und die Möglichkeit, den eigenen Horizont im physischen wie geistigen zu erweitern, egal ob sie danach den beruflichen Weg des Yogalehrers/der Yogalehrerin wählen. 
Dies sollte, neben dem wunderschönen Aspekt, Menschen auf ihren Weg begleiten und unterstützen zu dürfen, immer auch der wichtigste Impuls sein, um an dieser Ausbildung teilzunehmen.
